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Du bringst mich nach Hause, und wir reden nicht viel

Doch ich spür Signale und von dir die Magie

Glühende Blicke im Dunkel dieser Nacht
Vielleicht, ja vielleicht ist auch gar nichts dabei

Es ist wie verrückt ich fühl ich mich heut so frei

Was hast du denn nur mit mir gemacht
Abgetaucht ins Liebesgewühl

Einfach schön wenn Seelen verglüh`n

Heute Nacht riecht es nach Liebe

und nach so viel mehr
Abgetaucht ins Liebesgewühl 

Lassen wir nun Amor bemühn

Ja es ist als könnt ich fliegen

und ich spürs so sehr
Die Nacht geht, das Morgengrau'n zeigt uns den Tag

Du hältst mich noch fest und ich fühl hundert Grad

und langsam schwindet nun mein Gleichgewicht
Schwerelos trägt uns seit dem dieser Wind 

Wir verliern uns in Träumen, die nie müde sind

Und wir gehen in den neuen Tag
Abgetaucht ins Liebesgewühl ...
